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& & Hutler's Siegesgesancf. & ^
Hicbts Scbön'rcs gibt's auf weiter lüelt,

Als binzurasen, bundumbellt,
Vermummt bis um die Obren!
uJir auteln, auteln Cag und Rächt,
ÖJenn's rattert, knattert, stinkt und kracht,

fühlt man sich neugeboren!

jm Crott der Herdenmensch vorbei

Scblarpt, bebend vor dem huppensebrei,
Der uns're Allmacht kündet.
üJer uns nicht ausweicht, beisst in's Gras!
's ist Fjerrenrecbt, kapiert ibr das?

Jn Tlitzscbe ist's begründet.

Was Landschaft", Gegend," was tlatur"!
Von alledem braucht's nicht die Spur!
lüir pfeifen auf die Cbosen!
Sekt und ein uJeiblein, woblverpackt,
Bei sieb, das Abends wird entsackt

ünd ,,'rin dann in die Posen!"

lüir rasen wie der Donner bin,
£s duftet unser Kraftbenzin
lüie tausend Stinkatores.
Das flucht und ballt die band im Sack,

£in unbemittelt fiundepack,
lüir lebren's schon noch mores!

lüarnt Langsam !" eine Cafel streng,
So denkt der flutler: Scbneddredeng!
Und fährt nur um so schneller.

Steht eine lüildsau uns im lüeg,
TTlan rennt das Biest flugs in's Gebeg

lind zahlt nicht 'mal 'nen Heller!

Staub schluckt die Bande, dass ibr graust,
lüenn unsereins vorübersaust.
Das tut uns diebisch freuen!
lüir geben knapp vor'm ITlann 's Signal,
hört Einer schlecht, uns ist's egal,
Der Kerl wird's schwer bereuen

lüir brausen wie der Cbanatos
Daher auf unserm Stinktierross
Und auteln Alles nieder!
lüer in den lüeg sich stellt, fährt ab,

Liegt erst im Graben, dann im Grab,
Und nummeriert die Glieder.

lüir flutler, weiss ein jedes Kind,
Tlunmehr die jüngste Grossmacbt sindl
Respekt d'rum vor uns allen!
lüir sind der Ration fin fleur,
Riecht wenig fein auch das Odeur,
Durch das wir euch missfallen! -ee-

Jn der Kcitnat ist es schön.

Sn ber §eimat ift e§ fdjön!
SBo ftets gafjnen feftlidj rnefjn,
SBo bie Slutomöbel ftinfen,
©fjocofabsfReflamen roinfen.

Sn ber §eimat ift e§ fdjön,
SBo bie oielen §oteI§ ftefjen,
SBo ob jeber gelfenmanb
©tefjt ein Sfnfidjtstartenftanb.

Sn ber Reimat ift e§ fdjön,
SBo bie gremben reifen gefj'n,
SBo man Jauber pumpt bie ßungen,
SBo man fcfjimpft in allen jungen.

Sn ber §eimat ift e§ fdjön,
SBo man fäfjrt auf alte £>öfj'n,
SBo in §ocfjgemifj oerfunfen,
9coäj Sfjampagner mirb getrunfen.

Sn ber Reimat ift e§ fdjön,
SBo manefj SBunber tft gu fefj'n,
SBenn oor aufgefleüten ©djranfen
9Xian bejarjlt ben @tntritt§franfen.

Sn ber Reimat ift e§ fdjön,
SBo bie Seute ©pafj oerfter/n,
SBo fie fingen fjett unb rein
Siber nur in bem 23erein!

3KoH.

ein netter flnii-Crguss.
Qa mobil mir gab ber erfte tolle Sluguft,
Sa§ muß id) fagen, Särm unb niete ©djauluft.
Sie UJlilitcirorganiiation,
SBir jagen fie besroegen bod) baoon.
SBeil bu al§ ©eneral ftolj roie ein 33fau tuft,
Unb id) auf's SJatertanb mit meiner ^rau

Senn roer e§ mit ben Stnardjiften f>ätt,

Ser tft mit ifjnen $err ber bummen SBelt.
Unb roer in unier Treiben roilb unb fdjlau

ufuidjt,
Sem 5lerlge£)ört ba§ üJfeffer in bie ©aubruft,
mt Unterfdjrift:

330m ©pigelroübter Sluguft".

Zecber-LogiR.
IDarum fpridjt, tr>er einen Kater

fjat, tro^bem nur von Katjenjarm
mer?" IDeü 5U jammern nidjt
männltdj ift!

Ladislaus an Stanislaus.
jd) ffjanj bartufj je£ nit ferbu^en roaf unsere Sdjufjrnäler nu^en,

roäns iper uns nufjr befjfe (Sfdjidjten unt gaf?r nodj inhonestus prtcfjten,
als op nit berir anterfroo gans glatd) paffteret epenfo rote ifjn tem
Drauemmonasterium in Mailant oter Mediolanum, 0I5 op Cifdjroeine nit
tperafjl frangg mären in tem glatdjen Sdjpittjal. Zfudj fotjlmans ten

plättern gans ferroetjren iper ten Syllabus £u scriberen, taf ganfe
roafjr ja nufjr 1 Coup, mir beibe roiffens, idj unt tu, aupfj tafj ter
Cenfmafjlfjanbel fom Sdjetl ferfdjroirtte fon tem locus fdjnell, mir aber
fatjgen Amen unt 3a, cum nostra ignominia.

3m atgnen £ant ge£ audj nit mundus, ba fatjm ter Canard auplj
ten f)unbus, nacfjtem tjr 1 UMiofjn geftobin, ef ifdjt btmeib |um
t t t I?otjIn.

3n Basilorum, tem pefannten fatjm roitrum ain Post Plih ap=
fjanbten, fifdjt roürflidj unber ten Kanofjnen, mifjt baren ^efjentauftg
Krofjnen. 2tudj un^re Sdjroeijergarben in Rom, fte fdjrumpfen Rammen
t>u einem Phantom, roail manjie nit rottjl beffer befolben, fo roirs in afjlen
Blätfjern gemolben, ia plaipt nir iprig tem fjatligen Rätter, als
umgipt ftdj mit ainem (Satter fon 5tadjelbrat unt ter IDadjmannfdjafft
fon ter ^irdjer £Dad) unt Scfjliefrellfctjapfjt.

Uni aPer/ wa% plaibt uns ten iber, rotfjr ftfjlen uns f<f)on lang nit
liber, tu £roar ml Itäper Stanislaus, madjft tir auf atjletem nir trauf,
tu läpft mifjt teiner Seifenbetfj nit gans rote atn Anachoret, bodj ttju idj
ttdj gar nit peneiben, bengg id) audj opfjt afjn eidj 2 beiben djlopf idj
an meine Brufdjt unt fage: 2lm jeter Ulöntfdj fjät fatne piagfje, Du
geljft mifjt teiner Seifenbetfj, idj mifjt letf Beten in baf Bett, Du roafjrft
ja imer ain Hinb tes (ölir mifjr aper blifjte bertgs nir. Unt todj bien

idj 1 afjrmer Sinber, ain Sebensluftntdjtüberannbcr; in cogitationibus
in verbis et operibus fjap id) gefinbtgt opfjt unt ottjf unt fefj fain <£nte

unt fain tEjiel afj pif idj trin im f)tmel bin ein fjetlig=fdjener Cherubin,
2 golbige ^äefen aupf tem 2luggen unt fann aupf b'XDält fjtnunber
fpuefen, pif tafjin blatpt mifjt 3 m ©ruf aupf (Erbten

Ladislausibus.
JSf J&

Die tote f-liege.

ine tote fliege madjt bie ganje Salbe übel",
Sagte Salomo fetjon in ber Bibel.
Unb foll ber Offene Brief" nun einen ^ünfer" roert

Sein, rote ber Poftgefet£»(£ntrourf roill glauben madjen,
So fjört man ringsum über biefen ladjen:
Der tft ja felber baburd) feinen ^ünfer roertl

"Variante.
Befdjeibenfjeit tft eine ^ter,
Dodj fjausbeft^er fteigern meift

ofjne ifjr.

Variante.
Der Iteib ber UTobebamen

ift eine IDurjel atles Heid) tu ms
ber llonf ef tion äre".

GedanHen über Ballone und Kanone.

O bu braue tjeiCtge Kanone!
33atb getjörft bu unter'g alte S3Iedj;

3n ben Stiften raufd)en bie S3aHoner

$fif)tte» t)ßd) berunter tjetl unb fred),
SBtllft bu roerfen beine ©ifenbobne
9facb bem ©egter? 0, ba baft bu 33ed)!

Ea§ @eid)0B fäQt fdjroer tjinunter
Seinen greunben auf ben föopf;
Unb bie %i\nbt jubeln munter:
O, Äanone! armer Jropf!"

Sie granjofen baben längft geftritten
Um ben freien, fiebern SBolfenflug;
Siber beute finb bie fdjlauen 33rttten
Unb bie roacben Seutfcben aud) fo flug.
Slbter roerben feine überritten,
Unb bie Äugeln treffen nie genug.
SluS ben Stiften roirb erlegen
Ser 33aüon, roa§ unten friedet,
Stuf ben ©trafen fid) beroegen

Sarf ber ÜJtenfd) in 33älbe nid)t.

Nein biefe ©uppe efj id) nidjt 1"

©djrie ganj empört ber ©trubelpetev,
Unb fo oor ^olijeigeridjt
Sind) ein Säeamter: Sonncrroetter

Siein, biefen £aler jabt id) nidjt!"
Unb fperrte fid) ganj ungebeuer,
Dbroobl ba§ ©elb at§ 33u|e fpridjt
Ser 53olijei oon roegen geuer-

3lt§ mit Skrbaftung roar gebrobt,
®rfd)ienen Sfäger flott ju 3roetert/
Unb ber S9eamte jornig rot
SBar faft bereit ju SSalgereien.

Sa fam in biefer großen Dtot

Sie SDlannfdjaft ber iogar ju SSieren,

Unb roollte b'rum, ©ieg ober Sob,
Sen S3ufjentaler triebt oerlieren.

Unb leiber mußte ber ©eroalt
Sie allerfcbönfte Unjdjulb ioeid)en;
Ser .Sperr 23eamte bat befahlt
Bliebt ol)ne Slerger unb bergleidjen.

©od) tont ba§ Sieb oom tapfern 90lannr
Sem unerfdjrod'nen @elb=(Srfparu§,
Unb roer ba§ Sing nidjt glauben fann,
Ser frage nad) im 9latbau§ @laru§.

Jm letzten Btündlein.
Hur £umpe freu'u ftdj bes £>er--

geffenroerbens,

Dod) (£ble beugen e r n ft burd) fetten
ZTadjlaf oor.

^ ^ Butler s Siegesgesang. ^ ^
Nickìs Sckön'res gibt's auf weiter Aelt,

AIs kàurasen, kunäumdellt,
Vermummt bis um clie Obren!
Air auteln, auteln i^ag unä Nackt,
Aenn's rattert, knattert, stinkt unà krackt,
ffüklt man sick neugeboren!

Im «5rott cler lieräenmensck vorbei

Zcklarpt, bebenä vor clem f?uppensckrei,
ver uns're Allmackt künciet.

Aer uns nickt ausweickt, beisst in's 6ras!
's ist f?errenreckr, kapiert ikr clas?

In Nit?scke ist's begrünäet.

ülas Lanäsckaft", Segenä," was Natur"!
Von alleäem brauckt's nickt äie Spur!
Air pfeifen auf clie Lkosen!
Sekt uncl ein Aeiblein, woklverpackt,
Kei sick, clas Abencls wirä ent sackt

llnä 'rin äann in äie Posen!"

Air rasen wie äer Donner kin,
Ls citât unser Kraftbenà
Aie tausencl Stinkatores.
vas fluckt unä ballt äie l?anä im Zack,
Cin unbemittelt stunäepack,

Air lekren's sckon nock mores!

Aarnt Langsam!" eine «lafel streng,
So äenkt äer Butler: Sckneääreäeng!
llnä fâkrt nur um so sckneller.

Stekt eine Ailäsau uns im Aeg,
Man rennt äas kiest flugs in's Lekeg
llnä ?aklt nickt 'mal 'nen k?eller!

Staub sckluckt äie Kanäe, äass ikr graust,
Aenn unsereins vorübersaust.
vas tut uns äiebisck freuen!
Air geben knapp vor'm Mann 's Signal,
tiört Liner sckleckt, uns ist's egal,
Ver Kerl wirä's sckwer bereuen!

Air brausen wie äer ^Kanatos
Vaker auf unserm Stinktierross
llnä auteln Alles nieäer!
Aer in äen Aeg sick stellt, fäkrt ab,

Liegt erst im graben, äann im Crab,
llnä nummeriert äie 6Iieäer.

Air Butler, weiss ein jeäes liinä,
Nunmekr äie jüngste grossmackt sinä!
Respekt ä'rum vor uns allen!
Air sinä äer Nation fin fleur,
kîieckì wenig fein auck äas Oäeur,
vurck äas wir euck missfallen! -ee-

In âer jleimst izt ez zcìà
In der Heimat ist es schön!

Wo stets Fahnen festlich wehn,
Wo die Automöbel stinken,
Chocolad-Reklamen winken.

Jn der Heimat ist es schön,

Wo die vielen Hotels stehen,
Wo ob jeder Felsenwand
Steht ein Ansichtskartenstand.

Jn der Heimat ist es schön,
Wo die Fremden reisen geh'n,
Wo man Zauber pumpt die Lungen,
Wo man schimpft in allen Zungen.

Jn der Heimat ist es schön,

Wo man fährt auf alle Höh'n,
Wo in Hochgenuß versunken,
Noch Champagner wird getrunken.

Jn der Heimat ist es schön,

Wo manch Wunder ist zu seh'n,
Wenn vor aufgestellten Schranken
Man bezahlt den Eintrittsfranken.

Jn der Heimat ist es schön,

Wo die Leute Spaß versteh'n,
Wo sie fingen hell und rein
Aber nur in dem Verein!

Moll.

ein netter r.nti-Li'gusz.
Ja wohll mir gab der erste tolle August,
Das muß ich sagen, Lärm und viele Schaulust.
Die Militärorganisation,
Wir jagen sie deswegen doch davon.
Weil du als General stolz wie ein Pfau tust,
Und ich auf's Vaterland mit meiner Frau

hust!
Denn wer es mit den Anarchisten hält,
Der ist mit ihnen Herr der dummen Welt.
Und wer in unser Treiben wild und schlau

pfuscht.
Tem Kerl gehört das Messer in die Saubrust,
Mit Unterschrift:

Vom Spitzelwühler August".

Tecker-I^ogik.
Warum spricht, wer einen Uater

hat, trotzdem nur von Katzenjammer?"

Weil zu jammern nicht
männlich ist!

I^aäislaus an Stanislaus.
Ich khanz bartuh jetz nit ferbutzen waß unßere Schuhrnäler nutzen,

wänz iper unz nuhr behse Gschichten unt gahr noch innonestus prichten,
alz op nit derix anterßwo gans glaich passieret epenso wie ihn tem
Vrauen-monÄStenum in /àilanì oter ààlânum, olz op Tischweine nit
iperahl krangg wären in tein glaichen Schpithal. Auch sohlmanz ten

plättern gans ferwehren iper ten 3>IIâbus tzu scriberen, taß ganse

wahr ja nuhr 1 Loup, wir beide wisfens, ich unt tu, auph taß ter
Tenkmahlhandel fom Schell ferschwinte fon tem locus schnell, wir aber
sahgen ^men unt Ja, cum nostra iAnomiià.

Im aignen Lant getz auch nit muncius, da kahm ter Lanarci auph
ten Kundus, nachtem Ehr 1 Milliohn gestohln, eß ischt bimeid tzum

f Í f höhln.

In Kasilorum, tem pekannten kahm witrum ain ?ost ?lik ap-
handten, fischt würklich under ten Aanohnen, miht baren Zehentausig
Arohnen. Auch unzre Schweizergarden in kom, sie schrumpfen tzammen
tzu einem ?nanwm, wail manzie nit wihl besser besolden, so wirz in ahlen
Bläthern gemolden, ta plaipt nix iprig tem Hailigen Latter, alz Lhr
umgipt sich mit ainem Gatter fon Stacheidrat unt ter Wachmannschafft
fon ter Zircher Wach unt Schließxellschapht.

Unz aper, waß plaibt unz ten iber, wihr fihlen unz schon lang nit
liber, tu tzwar ml liäper Lìanislâus. machst tir auß ahletem nix trauß,
tu läpst miht teiner Leisenbeth nit gans wie am /macnoret, doch thu ich

tich gar nit peneiden, dengg ich auch opht ahn eich 2 beiden chlopf ich

an meine Bruscht unt sage: Ain jeter Möntsch hät saine plaghe, Du
gehst miht teiner Leisenbeth, ich miht leis' Beten in daß Bett, Du wahrst
ja imer ain Aind tes Glix mihr aper blihte derigs nix. Unt toch bien
ich l ahrmer Sinder, ain Lebenslustnichtüberwindcr; in coZitatiombus
in verbis et ovenbus hap ich gesindigt opht unt vthl unt seh kain Lnte
unt kain Tztel alz piß ich trin im Himel bin ein heilig-schener Lberubin,
2 goldige Lacken aupf tem Ruggen unt kann aupf d'Wält hinunder
spucken, piß tahin blaipt miht Z m Gruß aupf Lrdten

l^aclislausibus.

Die tote fliege.
Line tote Fliege macht die ganze Salbe übel".
Sagte Salomo schon in der Bibel.
Und soll der G ff ene Brief" nun einen Fünfer" wert
Sein, wie der Postgesetz-Lntwurf will glauben machen,
So hört man ringsum über diesen lachen:
Der ist ja selber dadurch keinen Fünfer wertl

Variante.
Bescheidenheit ist eine Zier,
Doch Hausbesitzer steigern meist

ohne ihr.

Variante.
Der Neid der Modedamen

ist eine Wurzel alles Reichtums
der Aonfektion äre".

Ketîânllen iider Zsllone unci lianone.

O du brave heilige Kanone!
Bald gehörst du unter's alte Blech;
Jn den Lüften rauschen die Ballone,
Höhnen hoch herunter hell und frech,

Willst du werfen deine Eisenbohne
Nach dem Segler? o, da hast du Pech!
Das Geschoß fällt schwer hinunter
Deinen Freunden auf den Kopf;
Und die Feinde jubeln munter:
O, Kanone! armer Tropf!"

Die Franzosen haben längst gestritten
Um den freien, sichern Wolkenflug;
Aber heute sind die schlauen Britten
Und die wachen Deutschen auch so klug.
Adler werden keine überritten,
Und die Kugeln treffen nie genug.
Aus den Lüften wird erlegen
Der Ballon, was unten kriecht,

Auf den Straßen sich bewegen

Darf der Mensch in Bälde nicht.

I^ein! diese Suppe eß ich nicht!"
' Schrie ganz empört der Strubelpeter,
Und so vor Polizeigericht
Auch ein Beaniter: Donnerwetter!

Nein, diesen Taler zahl ich nicht!"
Und sperrte sich ganz ungeheuer,

Obwohl das Geld als Buße spricht
Der Polizei von wegen Feuer-

Als mit Verhaftung war gedroht,
Erschienen Jäger flott zu Zweien,
Und der Beamte zornig rot
War sast beriit zu Balgereien.

Da kam in dieser großen Not
Die Mannschaft her sogar zu Vieren,
Und wollte d'rum, Sieg oder Tod,
Den Bußentaler nicht verlieren.

Und leider mußte der Gewalt
Die allerschönste Unschuld weichen;
Der Herr Beamte hat bezahlt
Nicht ohne Aerger und dergleichen.

Hoch tönt das Lied vom tapfern Mann,
Dem unerschrockenen Geld-Ersparus,
Und wer das Ding nicht glauben kann,
Der frage nach im Rathaus Glarus.

letzten Stllncllein.
Nur Lumpe freu'n sich des Ver-

gefsenwerdens,

Doch Edle beugen e r n st durch fetten
Nachlaß vor.
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